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Betrifft Saatgerste.
Die dnrch den Kommuualverband

beschaffte Saatgerste „Heil- Kranken
»erkannte1. Avfaat" ist eingetroffen.
>ie Herren Bürgermeister wollen die

rfier bestellten Mengen sofort abholen
d° sie«. Es ist «och ein Borrat frei nnd

ave» noch kleinere Bestellungen auS-
,„ft eführt werden. Bei dem Abhole« find
tüA tu  Säcke mit zu bringen andernfalls
d>- »äffen die mitgegebeneu Säcke sofort

7'" »vertauscht zurück geschickt werde«.
$01 Uftnflen , den 35 . März 1918.m Der Königliche Landrat.

_ _ v. Bezold.
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rjdjtint wöchentlich8-mal: Dienstag», Donnerstag»
und Samstag« mit der wöchentlichen Freibeilage

.De» Landmavn» Wochenblatt' .
-- -

9t. Wagner '» Bochdmekerei in Ufingen.
Schriftleituug: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21. □-

SezugSprei»: Durch die Potz
1,50 Mk (außrrde» 24 Pfennige __ _
Berlage für den Monat 45 Pf, . — » iarücknagsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmandzrlle.

36 Dienstag , den 26 . März 1918. 53. Jahrgang.

Amllickr Teil.
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mm  Saatkarte « !
'tauf Set Verkauf von Suüigut durch Händler darf

>r auf « rund von Saaikarien, die vom Laud-
slalt vorher aurgesteül sind und durch den Re-
rutll ttungipräsidenien genehmig! find, erfolgen.
t nxf llstngen. den 25 März 1918.

Der Königliche Landrat
ti* _ _ D. aqolii. _

•** I Usingen, den 21. März 1918
tb» Alle Empfänger von Miliiär-Hinterdliebenen-

hlungen, denen bi» jetzt ein Ouitiunosvordruck
den Monat April vom Herrn Reg. Präsidnlen

>Lt zugkgangen ist, erhallen die Zahlung noch an
alten ZahIungSstelle.
Voml . Mai d. I ab werden die Gebührmffe

'cd die Postanstalt gezahlt, in deren Bezirk der
>»psänger wohnt.

Dr heilen Bürgerm isier ersuche ich um orl».
>t fii l*t Btkannimachung.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Herren Bürgermeister des Kreises.
Usingen, den 23. Marz 1918.

llarsreiiag» w gen finde» die Ablieferung der
£ül ül1" und Eier i» Usingen lnreiis Giunvonner».

de« 2ri. d». M r. stu,i
Der Königliche Landrat.

_ v Bezold._
_ Ufrng' N, den 15. Mo z 1918.
Dt« Musterung der Lanvsturmpsttch-

ge«..ü "Es Jahrgangs lüvt », u»to alle rn

tu-itn-->
cre«vor'
IJlKJi)iwi#

1900 geborenen männlichen Personen findet in
Usingen im Saale de» Gasthauses„zum Adler"
statt und „war:

Dienstag , de« S. April d. IS ., vor¬
mittags 9 Uhr, für die' G meind.» Aiiweilnau,
Anspach, Arnoldrhain, Brandoberndolf, Brombach.
Cleeberg, . Ciansderg-Friediich-ihal, Crotz»dach,
Dorfmeil. Emmershausen, Eschbach, Espa, Finstern-
»hal. Gemündm, Grävenwiesbach, Hainichen,
Haffttbach, Huffellborn, Hausen-Amsdach, Heinzen¬
berg, Hundstadl, Hundstall, Laudach, Mauloff,
Merzhausen und Mrchelbach.

Mittwoch, de« 1». April d. As., vor.
miltag» 9 Uhr, für die G meinven Mönftad»,
Raunsiadt, Neuweilnau, NiederemS-Reinborn,
Niederlauken, Niedeireifenberg, Oberems, Ober-
lauken, Oben,Hain, Oberreifenberg. Pfaffenwiesbach.
Reichenbuch. Riedddüch, Rod am Berg, Rod a.
d. Werl, Schmitten, Seelenberg, Sleinfiichbach,
Treisberg, Usingeu, Weh»heim. Weiperfelden, Wern»
dorn, Westerfeld, WlhelniSdorf, Wmden und
Wüstems.

Besondere Vorladungen erhalten die Gestellung»-
pflichttgen nicht.

D»e Herrn Bürgermeister wollen die» auf orl»-
übliche Weife bekannt machen iaffen.

Die Musterung erfolgt gemeindeweise nach dem
Alphabete.

Eine Stunde »or Beginn der Musterung, also
um 6 Uhr vormittags, muffen die Gestellungs-
vflichligen zur Leilesung und Aufstellung versammelt
sein.

Sie müssen reinlich gewaschen und gekleidet
und im uüchiernen Zustande erscheinen. N chl»
erscheinen wird bestraft. (§ 33 R. M. G.).

fie Herrn Bürgermeister haben darüber zu
wachen, daß sich die GestellungSpstichiigen auf dem
Wege nach hier de» Äikohoigenusses enihalien.

Da» Miibringen von Siöcken ist untersagt,
sofern nicht Gebrechliche ihrer bedürfen.

Gleichzeitig mache ich noch daraus aufmerksam,
oai> für die Unlersuchungrpflichngen bei Reise»

! unter 10 km keine Mliiiäriahlkarlcnzuständig
, sind und daß de Jungmannen, die»ine Einstellung

in einen bestimmten Truppenteil derjenige» Waffen¬
gattung, für die sie ausgehoben sind, wünschen,
vle Bescheinigung über ihie Telinahme an den
Jugettbwehlüdungen miibringen müssen.

Verhinderung am Eescheinen muß durch Vor¬
lage ärziilcher Zeugnisse über Kiankhe ten, Weg¬

oder Transportunfähigkeit nachgewiesen werden.
Gemütskranke, Blödsinnige und Krüppel sind

von persönlichem Erscheinen zwar such befreit, e»
sind jedoch, von den Herrn Bürgermeistern amiliche
Zeugnisse oder Nachweise über da» tatsächliche
Bestehen der Leiden im Musterungsterminevor¬
zulegen.

Landsiurmpflichlige, die an Epilepsie leiden,
haben ein ausführliches amtliche» Zeugnis vorzulegen;
außeidcm ist es denselben auch gestattet, auf ihre
Kosten drei einwandfreieZ' Ugen beizubringen.

Verhandlungen, Zevaniffe usw. über Landstur« ,
pflichiige, welche sich in Heilanstalten befinden oder
befundenh den, über Zwang«, und KürsoigezözUnge
usw. find beim Musterung»,zeschäft mit vorzulegen

Die Herrn Bürgerme ster oder ihre Slellver-
Ireter müssen bei der Musterung anwesend sein,
um über die Beihäliniffe der GestellungSpstichiigen
Auskunft geben zu kü,e en

Der Königliche Landrat.
I . B. :

Nr. 1628_ Schönt - 1d , Kreisfek-etär.
Ustngen, den 25. Ma z 19>8.

Statt an» Freitag , den 29. März,
erfolgt die Fieifchausgabe  für diese
Woche am Donnerstag , de« 28 . d. 9t.

Der Königliche Landrat.
_ v. Bezold.

Der Krieg.
Vkö GroßeSHauptquarlier , 24 . März.

(Amtlich) .
Westlicher Knegöjchruplotz:

Die Schlacht bei Monchy—Eambrai—St.
Queniin—La Föt « ist gewonnen. Die englische
dritte und fünfte AiMee und Teile der herangeführ-
ten französisch amerikanischen Reserven wurden
geschlagen und aut Bapaume—Bouchuvesne», Himer
die Somme, zwijchenP rönne und Ham sowie
auf Chuuny unter sch Wertteil Verlusten zurück«
geworfen.

Dir A mee de» General» von Below (Otto)
hat die Höhe von Monchy ei stürmt und süoltch
davon den Angriffü.er Wancourt und Henin nach
Weste» vorgelragen. Rorböilich von Bapaume
stehl sie lue Kamps um die Deine feindliche Stellung

mir-

Bei jedem Bankier, jeder
Bank, Sparkasse, Beichs«
postanstalt,Kreditgenoffen«
schaff,Verflcherungsgeseld
schaff wird Kriegsanleihe
gezeichnet! * ,



Starke englische Gegenangriffe wurden zurückge¬
schlagen

Die Armee des Generali von d-r Marwitz
blieb demg-fchlagenen Feinde auf den Fersen und
stieß in scharfer Verfolgung noch in der Nacht vom
33. zum 33. b.ii zur drillen feindlichen Stellung
in Linie Eqiaicourt—Hurlu—Templeux—La
Foffe—Bernei vor. Gestein früh griff sie den
Feind erneut an und schiug ihn Hotz verzweifelter
Gegenwehr und dauernder feindlicher Gegenangriffe.
Die Vereinigung mit dem linken Angriffsflugel
der A-nue dci Generali von Betoiv wurde erzielt.
Zrvr cken Manancourt und Peronne haben die
Truppen der Generalev. Kachen und v Gonlard
den Uebergang über den To' ttlle.Abschniit erzwungen
und stehen auf dem Kampffelde der Sommrfchlac.!
im Gefecht um Bouchaveinei. Peronne fiel.
Anders Divisionen drangen f blich davon bis an
die Somme vor.

Schon am Abend bei 23. März «rfiürmle die
scharf nachdrängende Armee des Generali von
Huiier die drille feindliche Stellung, durchbrach
sie und zwang den Gegner zum Rückzüge. In
rastlosem Folgen haben die Korps der Generale
von Lüttwitz und von Oetinger die Somme erreich!.
Ham fi l nach erbittertem Kampf in die Hände
unserer siegreichen Truppen. Englische Reserv.n
die sich in verzweifelten Angriffen ihnen entgegen»
warfen, verdluteten. Die Korpr vrr Generale von
Webern und von Conta und die Truppen der
Generali von Gayl haben nach h ißem Kamps
den Crozai-Kanal übers' rillen. Sie warfen eiligst
von Süvwesten zum Gegenangriff herangesührle
französische, englische und amcrrkamlche Regimenter
auf Cdauiy und in südwestlicher Ri llung zurück.

Truppen aller dcrnjchen Stämme haben zur
Erringung dieses gewaltigen Erfolge« ihr Bestes
hergegeden. Der Angriffsgeist der Infanterie war
durch nichts zu übmreffen. Sie har gezeigt, was
deutsche Tapferkeit vermag. Leichte, schwere und
schwerste Artillerie und Minenwerfer, taftlos vor-
wärt- strebend über dar Trichterfrlv, trug wesent¬
lich dazu bei, den Angriff unserer nach vornd,ängenoen
Infanterie im Fluß zu erhalten. Flammenwerfer
Wen da» ihre. Die Proniere zeigten sich im
Kampf und de, ihrer Arbeit in alter Höhe. Flieger
und Ballone brachten der Führung wertvolle Mel¬
dungen. Unsere sieggewohnien Jagd und Schlacht-
Staffeln behaupteten in harten Kämpfen die Herr¬
schaft in der Lust und griffen zurücksluiende
feindliche Kolonnen an. Kcafiwagemruppen, Kolon
«en und Tiarn» ardeneten rastlos. Die Verkehrs-
punkie im Rücken des Geigier» waren dar Ziel
unserer Nachr für Nach! tätige» Bombengeschwaver.

Die Beute ist auf über 30 OoO Gefangene
und 600 Geschütze gestiegen.

An vielen Stellen der übrigen Westfront dau¬
erten Arulleriekäinpfc und E,kandung»gefechie an.

der

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generaiquartiermerster:

Ludenvorff.
WTB Brrlin.  24 . März, abends(Amtlich.)
Giwalngcs Rmgen um Bapaume. Kampf in
Lmie Le Transloy—Comble»—Maurepas.

Zwischen Peronne und Ham ist die Somme
an vnten Stellen im Angriff überschütten. Zwischen
Somme und Orse sind unsere Korps kämpstno im
Vordr'ngen. Chauny ist genommen. Die Beule
an Kriegsmaleriai>ft gewaing.

Die Enaländer verbrennen auf ihrem Rückzug
französische Ocre und Siäote

Mu welliragenven Geschützen beschoffen wie die
F.stang Paii ».

Lokale lttlv provimieüe Rachriltztea.
* Ufingen, 24 März Am Donnerstag

Abend fand eine S !adrverordnele »-Ver¬
sammlung  statt. — 1. D>r zur Tagesordnung
stehende Punkt „Festttzung de» Zeitpunktes und
Ernennung des WahlvorstandeS für die statizu-
findende Ersatzwahl eines Stadtverordneten" rief
eine über 3 stündigr Aussprache vor. 2 Siadl-
vermdnelen stimmten für, 4 gegen die Festsetzung
des Wahllermtn; 3 Herren enthielten stch der Ab¬
stimmung. — 3. Dem H imatverein wurden als
Zns lnlß V! den Ar schuffunu»toste« ein»« Lichl-
brlder- ur-b KiNemaioa" Phen-Apporate« 250 Mk.
aus stävl. Miiieln bewillig«.

* Ustnge « . 18. März. Schöffengericht »-
sitz un  g. Weaen Uebrrtretung der KriegSnolgesetze
erhielten die Metzger LeopoldG aus Eransberg
und LudwigG . aus Ufingen eine Geldstrafe von
50 Mk. ev 10 Tagen Gefängnis, bezw 30 Mk.
ev. 6 Tage Gefängnis.

* Sammeltag.  Kommenden Mittwoch
werden die Sammeikolonnen wieder in den einzelnen
Haushaltungen Nachfrage hallen. Es wird gebeten,
vo» vorhandene Sammelgut, besonder« Papier,
Weißblech und Knochen bereit zu stellen.

* Es ist nicht allein ..ölig, den Winterweizen
und Roggen zu beizen, sondern auch im F' üdjahr
«uß der Landwirt die Sommersaat, wie Weizen,
Gerste, Hafer, Rüben, Erbsen und Bohnen usw.
gegen die dem Saatgut anhaftenden Pilzkeime, wie
beispielsweise Sleinbrand de« Weizen«, Streifen-
krankheil der Gerste. Haferpflugbrand. Wurzelbrond
der Rüben, Brennst ckenkrankheit der Erbsen und
Bohneri usw behandeln. Er hak alsdann diê Ge¬
währ. daß die Saat nicht allein von diesen Krank¬
heiten nicht befallen wird, senden, daß auch ein
schnellerer und vollerer Auslauf erfolgt, was be
sondtt« bei trockener Jahreszeit, wie die» im letzten
Jahr der Fall war, von großem Vorteil ist. Eine
wirksame Saatbeize ist„Uspulun ", die alle vor¬
erwähnten Krankheiten einwandfrei bekämpft und
wobei ein Verheizen de» Saatgutes ausgeschlossen
ist. — „Uspulun", ist in allen übliche» Verkauf«-
stellen zu haben.

* chumdftall , 32. März. Gardist Wilhelm
Weber  von hier wurde mit dem„Eisernen Kreuz"
ausgezeichnet.

Eingesandt.
In der Bürgeischaft erregt es Anstoß, daß

die „städtische" Etersammelstrlle  im Gebäude
de« König!. LehrerseminatS unlergebrach« ist.

Diese städtische Einrichtung gehört in rin
„öffentliches" städt. Gebäude oder etwa auch in
ein offene» Kaufhaus Hoffentlich geben di se
Zeilen den Anlaß zur Aenderung. r

Bkrmschle Nachrichten.
— Sieigernng der Kriminalitä t der

Jugendlichen.  Unter dem Einfluß de» Kriege«
hat die Kriminalität der Jugendlichen eine bed nk-
liche Steigerung erfahren. In Richie' kreisen führt
man diese Tatsache weniger auf d e Nor der Zeit,
als vielm hr auf den steigenden Leichtsinn unter
den Jugendlichen zurück, der durch die Möglichkeit
der Erzielung unverhältnismäßig hoher Einnahmen
eine wesentliche Förderung erfährt. Nach Feststel¬
lungen der preußischen Justizoriwaliung belief sich
im Jahre 1814 die Zahl der anhängigen Sirai-
verfahren gegen Jugendliche aus 51 500 ; dagegen
im Jahre 1817 auf 177 000 Die dmchschuitk
iiche Tagerbkikgnng der Getängniffe der Justizver¬
waltung mit männlichen Jugendlichen ft Ute sich
im Jahie 1813 aus 378 im Jahre 1917 ans
835.

Rätselhafte . r\

Schönes Simmentaler Znchtrind
(14 Monate alt), von angekörtcr, guter Milchkuh
stammend, zu verkaufen.
2) Heinrich Ott , Wckerseld.

Sehlachtpferde
werden zu de» höchsten
Preisen angekaust.

No'schlach'vngen
melden sosot oorge.
nommen.

- Ph Jami « .
Oberursel, Telefon 143.

Beizt das Sommersaatgut
mit d « m bewShrten

Uspulun
Vernichtet die pilzliehen Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerste, Rübenknänlen,
Bohnen, Erbsen and Gemüsesämereiea.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat-

‘Utes. Bequeme Anwendung. — Für
imüaesämereien handliche Spezial-

packung.
Erhältlich in den iibliehenVerkaufsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer &Co.

Leverkusen b. Coln,
Abt. für Pflanzenschutz nnd Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt*

niederlage Air
Grossherzogtum Hessen u. Hessen-Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26.

Aufforderung.
Alle, welche noch Forverunaen an de" N -chloß

des verstorbenen Fräulein Johann « Wagner
von hier zu machen haben, fordere ich auf. ihr«
dtesbezügl. Rechnungenb « zum 15. April Mir
einreichen zu wollen. Rach diesem Termin ein¬
gehende Zahlungranforderungen können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Ufingen, d'N21. März 1918.
2) Ehr Wambach , Vormund.

Milchtöpfe
ans Steingut

tingetroffrn. (1

Karl Hemrich, Porbach1.
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Sofort gesucht:

kräftige Fabrikarbeiter
Giessereiarbeiter

Frauen und (Dädcben
Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, A. 6.

Frankfurt a. M., Werk : Heddernheim

ass. Landesbank.
Am 30 . d. Mts ., dem Samstage

Den dem Karfreitag und Ostern , ist
Kasse geschlossen.

Usingen , den 25 . März 1918.Laidestaikitelle,
Peter.

nrngemeinde Usingen.
Ditnstag . den 26 . März abend» 9 Ihr,
Kasthau» I an P -,er : Hauptverfamm«

ag . Tagesoidnung : Ergänzung », und Ersatz
>hbn de« Vorstande «. Der Vorstand.

Versteigerung.
Am Sonnabend , de « 2tt . März , mit-

>i I Uhr . billigen wir im Gasthau » zur
°nne  folgend -, in der G -markung Usingen
T. gelegenen Grundstücke , unter noch im
mm bekannt zu gebenden Bedingungen , zum

itauf:
tt am neuen See . . hallend 35 60 ar

unterer Moorbach 46 96 „
„ Bla , kengraben . . ff 13 50 „
„ an den Weingärten . ft 96 72 „
H H H „ „ 11.15 „
„ „ „ „ „ 74 43 .,
. am Schlappmühlenptad „ 35 .58 „
H »t " „ 52 46 „
„ vor d-r SchweinhurtI 30 .75 „
. auf dem üeberg „ 39 83 „
„ vor dem Regenegiaden „ 33 .55 „
. auf dem Regenogr .den „ 36 .02 „
„ in der Atzet back . ■ „ 13 86 „
« h ff ft „ 45 07 „
, bei der Schlappmühle „ 17.71 „
« an der B -uni . . f9 24 33 w

i« tt ft ff * • „ 99 .73 „
, oder der Walkmühle . 13 10 „
, auf dem Bub nstück . 30 68 „
„ „ „  Schielch -nbach 19 75 „
* „ der E '«kaut . . 20 .98 „
« an dem Hahnvfad 29 07 „
• „ der Röllbilch . . 34 .91 ..
'kse in den Viehwnden . „ 16 88 .,
« im Grund . . . r» 12 60 „
h ff ff . .. tt 22 83 „
« an der oder n Walkmühle 19 .42 „
"HM,, ,, tt 26 83 „
* „ „ „ „ tt 11 .90 „
. >m Loh . . . . 26 .25 „
» in den Dönwiesen . tt 9 .09 „
"hm m tt 34 86 „
h „ „  Riedwiesen 35 38 „
» „ Schulwesen . 28 91 „
" h der Atzelduch . . tt 37 83 „
« an d,m B >hatier 2s .28 „
"" en an rem allen Knchhof 1.95 „
" „ „ Fäibhau» tt 1.17 „
" „ „ HunSiück . tt 172 „
* mm  n M 3 50 „
" „ „  Flutgraben tt 2.21 „

Bopechlung der Grundstück« in F,age . —
7 '' * hierüber wird im T .rmin noch bekannt

^ fl kianlen können schau vor dem Termin
ihr, ® .hote bei un« einreichen.

l Siidwestdeutsche
"kuhandvereinigung G . m. b. H.

Frankfurt a. M.
jtalse, . WiiheIm-P f̂fage.

^ Huhn en' lauken. Wndklbringer Ute
^ _̂ obnun(V ztzritz Metzler , ftlapetteldstr

^ >r suchen zu Ostern eine Anzahl

Fürmerlihrlinge.
Ausbildung ist gewissenhaft und bietet

^ für spätere gute sichere Existenz.
de. Buderus, G. m. b. H.

«udenfchmtede.

Sofort gesucht:
Frauen und Mädchen
für Akkord . «ud sonstige Arkelten.

Berpfiegnngs - und Unterkunstsgelegenheit ist vorhanden.

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kakelwerke, A.-C.
Frankfurt«. M., Werk: Heddernheim.

Westerfeld sucht

NiKWMWi Zucktkullea,
Angebote sind sofort an da» Bürgermeisteramt

Westerfeld zu richlen.
2) Gommer . Büroermeist r

Osterverireirr 1918 .
Alle verfüubaien Beiriebsmlttel muffen nach

wie vor in erster Linie Heereszwecken und zur
Bewältigung de» Güterverkehr « dienen Für den
Pe -fonenverkehr zu Ostern können daher besondere
Vorkehrungen nicht aelroffen werden . Mil ünzu-
t' ägl chkeilen aller Art , Zurückbleiben beim Reise»
anmti oder nlUerweg» muß gerechnet werden Alle
ni-*t unbedingt nö 'igen Reisen mit der Eisenbahn
müffen unterbleiben.

Frankfurl ( Main ) , im März 1918
*) .aönigl ' ch« Eis nbahndiikkiion.

Ulpulun
wirksamste Saatbeize

zur Bernichtnng aller dem Saatgut
äußerlich anhaftende « fchädttche»

Ptlzkelme,
stet» oorrälig in der
3)_ Drog erie Reusch.

E ne noch jung «, schwere
Ruh (uiifang April

kaibend) zu verkaufen.
Ang . Wern » Naunstadt.

Diejenigen Haushallungen , welche sich s. Zt.
zum Bezug von Wellen gemeldet haben , können
ihren Absuhrschein von Monlag ab auf der Stadt,
kaffe in Empfang nehmen . Die letzte Holzver.
steigerung ist nicht genehmigt worden . Das Holz
soll unter die Einwrhner verteilt werden . An.
Meldungen zum Bezug von Holz haben bi»
spät»sten» Dien» ag zu erfolgen.

Wir erwarten , datz diejenigen Haurhaltungen,
welche bereit» im Besitze von mindesten » 2 rm
Holz sind, oder eine solche Menge au » dem Staat »-
wald beziehen können , sich nicht melden.

E» wird schon j -tz« darauf aufmerksam gemacht,
daß auch in dieser« Jahre da« Ho >z auf zu de.
ziehende Kohlen angerechnet wird.

Ufingen , den 33. März 1918.
Der Magistrat.

Illvklltllr-Uerstkigkrullg.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft und de«

Fuhrwesen» lasse ich
Dienstag , dem 2 . April (Ostermarkt),

vormittag « 10 Uhr anfangend,
>m „Junkernhof " (Wilh lwjst ' aß ) hierselbst eine
a üß.re Anzahl landwirtschaftliche » Ma»
schineu. Wagen unv Gerätschaften , sowie
Rutfchwage« , Rutsch» und Ackergeschirre
(ein« und zweisvännig ) öffenilich meistbietend ver¬
steigern. ( 2

Gg . Löhr Wwe.

I Sopha , 1 trächtige und 1 frisch¬
melkende Ziege

zu vr- kaufen. Näheres im Verlag de» Blattes'



Danksagung \
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinscheidens

meiner lieben, guten Gattin, meiner guten unvergerßlichen Mutter, unserer lieben, guten
Schwester, Schwägerin und Tante

frau 0 lisabctf ) F) err , geb. Gulacker,
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Die tieftranernden Hinterbliebene « .
I . d. N.:

BürgermeisterJ . Herr und Tochter.

rlchemt
und Sau

ik. 37

Niederreifenberg , den 18. März 1918.
Rheinbrohl, Schwanheim, Fechenheim, Wien

Sialt o
Wach.vi ' bo

den

Am 8. 3. 1918 starb den Heldentod

Alebrmarm
aus Anspach i. T.

fabrer einer fißun.-Kolonne. — Jnbaber des 6isernen Kreujes r. Kl.

In dem Gefallenen verliert die Kolonne einen pflichteifrigen Soldaten, einen ruhigen
und besonnenen Fahrer und einen aufrichtigen, guten Kameraden, der sich wegen seines
treu-biederen Charakters die Achtung und das Wohlwollen seiner Vorgesetzten und die
Liebe und Freundschaft aller seiner Kameraden erwarb.

Möge das Bewußtsein treuer und allseits anerkannter Pflichterfüllung den
Angehörigen in dem Schmerze um den Verlust des teuren Heimgegangeneneinigen
Trost gewähren.

Er ruhe in Friedxn! Ehre seinem Andenken!

Kodier, Lt. d. Res. u. Kol.-Mr.
I . N. der Offz., Untff. u. Mannschaften der Kol.

©rfndjt: Möblierte l  1650.

(2 Zimmer mit Küche oder Gelegenheit zum Kochen)
'ür die Kriegadauer von jungem Beamten nach
seiner im Mai oder Juni stllt' fi»de„dcn Verhei¬
ratung . Angebote unter Nk . 100 an den Kreia-
blalt -Verlag erbeten. (z

Emaillierte

Zeichnungen auf die8.Kriegsanleihe
werden kostenfrei en gegengenommen bei unserer HaugitkasBe (Rheinstrassc 44 ), den
sämtlichen Landesbankstellen and Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt.

Für die Aufnahme von Lomb ard -Kredit zwecks Einzahlnug auf die Kriegsanleihen werden
5V8 °/o  und , falls Landesbank -Schnldverschreibungen verpfändet werden , 5% berechnet

S llen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen
verwendet werden , so verzichten wir auf inuehaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe von Spareinlatgen erfolgt bereits zum 28 . März d . Js , sodass für den
Sparer kein Zinsverlast entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht Lt , geben wir solche der
VI . Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf VIII
Kriegsanleihe fiir eigene Rechnung.

ZECrieg's ^ n .leli ^e -'T7"eirslcln .exmng '-
3 ‘Vexi » icIb . 3̂r "a .rLg ŝr ^ . ög ,lic ]nl2 :eirexi.

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit t rämienvorauszahluug and Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämieu im Todesfa Ile

Verlängern Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter lür die Kriegsai -leihe -Vemcherung überall gesucht ).

Wiesbaden , im März 1918.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kochtöpfe, Casserolen,
Kaffeetöpfe, Suppenschüsseln,

Kaffeekoppchen, Reiheisen,
Milchkannen, Wassereimer,

Milcheimer,
ferner:

Irdene Kochtöpfe,
verzinkte Futtereimer,
Glaswaren, Steingutwaren,Porzellanwaren

3) empfiehlt stets preiswert

Carl Volland,Bad Homburg,
Haushaltungsbazar,

neben der Post Telephon 482.
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Mittwoch , den 27. März d. IS ., wil'
>agS 12 Uh onsaiigend, kommt in de- ©asfwirl-
schalt Goulieb Lehr  dahier nächst hende« Brenn¬
holz an« hiesign G-meu>dewaldungen, Difinkie
k si trlai, Bornlat, Magerwaid und Feuchiloch,
zur Berfieiaeeung:

400 Nm. Bi>chen' § cheii,
20i>0 Buchen Wellen.

D > tz Ire» Bhr i mi 'ic  m -rön um „'fällige
B kann'Mlchmg i> >h en Ge "rinden eisochl.

F-infternthol . dr„ >6 Mä't 19>8
D > B>i a-' meifier.

J « ns?e trächtige Fahrkuh
(im Mai zun 3 M'>! f..' 'er» zn 0,1 kaufen.
S-i) Karl Will ) , Li.üücr Jr , M>,zha Uje,-.

Sinn »»entaler Zuchtbullen
(16 Monate all ) z« ne,kauten

Fr. W. Herdt. Uflngeii
(obere Zitzergassc 28 ).

1 i Uhriq.

Kleine Villa
u«sucht, gegen roll tÖ'ituue ul) un.i Bon -
Mm  M )Ä<« Lag. ©Men Ci 8 - 8 Z "»M
11*• ftr . L cht, W ff ' rl, a< cb Ein , Ich, \v.  üdc
nommen . Erwünscht Zagdgetegenli-
Ein eh. Äageh m 1 P eia. Sieu ro-' h , ,c "ch
F . H . IUI. 913 an Rudolf Mosse Frank'
furt a . M . (2
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